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Waͤchterruf .

Hoͤret, was ich euch will ſagen !

Die Glocke die hat Zehn geſchlagen .

Jetzt betet , und dann geht zur Ruh ,

Und laͤßt es ſonſt das Herz nur zu,

Schlaft ſanft und wohl ! Im Himmel wacht
Ein helkes Aug ' die ganze Nacht .

Hoͤret, was ich euch will ſagen !

Die Glocke die hat Eilf geſchlagen .

Und wer noch bei der Arbeit ſchwitzt ,

Und wer noch bei der Karte ſitzt, “

Dem ſei ' s zum letzten Mal geſagt :

·s iſt hohe Zeit ! — Nun gute Nacht !

Hoͤret, was ich euch will ſagen !

Die Glocke die hat Zwoͤlf geſchlagen .

Und wo noch in der Mitternacht

Ein Herz in Schmerz und Kummer wacht ,

So geb ' dir Gott ' ne ruh ' ge Stund ' ,

Mach ' froh dich wieder und geſund !



Höret , was ich euch will ſagen !
Die Gocke die hat Eins geſchlagen .

Und wo mit Satans Huͤlf' und Rath
Ein Dieb auf dunkeln Pfaden naht ,
—Ich will ' s nicht hoffen , doch geſchieht ' s—
Geh heim ! Der ew' ge Richter ſieht ' s .

Hoͤret, was ich euch will ſagen !
Die Glocke die hat Zwei geſchlagen .

Und wem ſchon wieder , eh ' s noch tagt ,
Die ſchwere Sorg ' am Herzen nagt ,
Du Ungluͤckskind , dein Schlaf iſt hin !
Gott ſorgt ! Vertraue doch auf ihn !

Hoͤret, was ich euch will ſagen !
Die Glocke die hat Drei geſchlagen .

Die Morgenſtund ' am Himmel ſchwebt ,
Und wer geſund den Tag erlebt,
Dank ' Gott , und faſſe frohen Muth ,
Und geh ' ans Werk , und halt ' ſich gut !


	Seite 137
	Seite 138

